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Vor kurzem hat mir unsere 
Pastoralassistentin Michaela 
Fetz ein Buch zum Lesen 
empfohlen mit dem Titel: „GOTT 
– Eine kleine Geschichte des 
Größten“. 

Wohl seit ich bewusst denken 
kann, begleitet mich in sehr 
verschiedener Weise diese 
„Frage nach Gott“. Ich hab auch 

den Verdacht, dass sie nicht in 
Pension gehen wird, wenn ich 
heuer im Herbst als Pfarrer in 
Pension gehe. 

Dabei kommt mir vor, dass ich 
als junger Kaplan bei weitem 
besser wusste (oder eher zu 
wissen meinte), wer oder was 
Gott ist, als jetzt als alter Pfarrer. 
Inzwischen erlebe ich ihn 
gleichzeitig unsagbar nahe und 
vertraut – aber auch unendlich 
fremd und ferne. Manchmal 
entdecke ich ihn bei Menschen, 
die ich früher überheblich als 
gottlos bezeichnet hätte. Er ist 
immer für Überraschungen gut. 
Manchmal denke ich, dass die 
verheißene ewige Gemeinschaft 
mit ihm etwa sehr Spannendes 
sein muss.

Jetzt feiern wir bald wieder 

Ostern, davor aber steht schein­
bar unüberwindlich die Passion: 
Leid, Kreuz, Tod. Ich kann mich 
nicht genug wundern darüber, 
welches Risiko und welchen 
Einsatz Gott gegenüber der Welt 
und uns Menschen eingeht: dass 
er in Jesus von Nazareth einer 
von uns wird, sich ganz einlässt 
in diese Welt und in alles, was 
Menschsein bedeutet; dass 
er unser menschliches Leben 
– wie verbeult und verbogen, 
und dennoch kostbar, es immer 
sein mag – von innen her mit 
göttlicher Zuwendung und Liebe 
berührt. 

Möge uns diese österliche 
Botschaft trösten und Mut 
machen.

Gott!?
...aber die Schönheit, Größe 
und Faszination der Wüste 
bleibt dieselbe. 
nach Paulo Coelho, Der Alchimist

Dieses Sprachbild des 
brasilianischen Schriftstellers 
Paulo Coelho von den sich im 
Wind verändernden Dünen hat 
mich sehr zum Nachdenken 
angeregt. Da wirkt der Wind, 
eine Kraft und schafft immer 
wieder Neues, Wunderbares!

Es scheint mir, dieses Bild kann 
auch ein Bild für unsere Kirche 
sein. Da weht der Geist Gottes, 
die Kraft Gottes zur Veränderung 
und schafft Räume, die Neues 
ermöglichen sollen.

So setzt die steirische Kirche 
auf die Veränderungskraft 
des göttlichen Geistes und 
verpflichtet sich im 10. Kapitel 
ihres Zukunftsbildes dazu, 
„Raum für Neues zu schaffen“!

Das Wort Gottes, die Bibel, ist 
zum Beispiel so ein „großer 

Raum“, in dem wir immer wieder 
neue Erfahrungen machen 
können, immer wieder neue 
Impulse für unsere momentane 
Lebenssituation bekommen 
können. Das Wort Gottes bleibt, 
aber ich verändere mich beim 
Lesen, ich entdecke das Wort 
Gottes immer wieder neu. 

Besonders in der Zeit 
der Pandemie ist die 
„Veränderungsenergie“ der 
Kirche sichtbar geworden. 

Neue Verantwortungen 
wurden wahrgenommen – 
zum Beispiel „Hauskirche“ – 
neue Kommunikationswege 
entwickelt, mit Videoimpulsen 
kommt nun jeden Sonntag 
Kirche zu jedem, der es will, nach 
Hause. Gottesdienste werden in 
einer großen Vielfalt gestaltet 
und übertragen, neue Formen 
und Strukturen entwickeln 
sich. Christen können sich in 
der Kirche nicht mehr nur als 
„Konsumenten“ erleben, sondern 
beginnen zu lernen, sich als 

lebendiger Teil der Gemeinschaft 
zu verstehen, zugehörig einem 
gemeinsamen Priestertum aller 
Getauften. 

Schmerzlich mussten wir auf 
vieles Gewohntes verzichten, 
aber die steirische Kirche 
setzt auf Veränderung und 
Weiterentwicklung und auch auf 
Experimente und Innovation. 
Es wird an uns sein, diese neu 
entdeckten Räume mit der Kraft 
des Geistes Gottes zu beleben

Wenn Altes aus meinem Leben 
geht, kommt etwas Neues.

Alte Türen schließen sich, und 
neue Türen öffnen sich für 

mich.

Die Frage ist, ob ich bereit bin, 
durch diese Türen hindurch zu 

gehen.

Vertrauen wir auf den Wind, 
den Geist der Veränderung.

Frohe und gesegnete Ostern
Monika Müller

Die Dünen verändern sich mit dem Wind...

So heißt es im 10. Kapitel1: Wir schaffen Raum für Neues
Kirche will:

•	 Das „bequeme pastorale Kriterium des ‚Es wurde immer so gemacht!‘“ gilt nicht (vgl. Evangelii 
gaudium 33). Wir fragen uns, was Gott heute von uns will. Wir unterscheiden, was den Menschen 
und dem Leben vor Ort dient und was nicht. 

•	 Wir leben eine Kultur des verantwortungsvollen Experimentierens, die auch Fehler riskiert und 
daraus lernt. 

•	 Wir entwickeln uns zu einer lernenden Kirche, die ihr Handeln regelmäßig prüft und zu 
Veränderungen bereit ist, damit sie ihrem Auftrag immer besser entsprechen kann. 

•	 Wir überlegen gezielt, worauf verzichtet werden kann, weil es nicht direkt dem Auftrag der Kirche 
und der konkreten Situation entspricht.

1 https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/dioezese/zukunftsbild

Caritas Haussammlung:
Seit 70 Jahren unterwegs für Menschen in Not

Seit 70 Jahren sind  
jeweils im Früh­
jahr tausende Haus­
sammler*innen steier­
markweit gemeinsam 
Unterwegs für Men­
schen in Not. Um in der 
aktuellen Situation mehr 
Handlungsspielraum zu 
gewinnen, hat die Caritas 
die Haussammlung 
heuer nach hinten ver­
schoben. Wir werden 
erst von 19. März bis 
31. Mai in den Pfarren 
unterwegs sein. „Heute 
so wichtig wie damals“ 
gilt gleichermaßen für 
das Engagement aller  
Beteiligten wie auch für  
die Arbeit der Caritas in  
der Steiermark, der die  

Spenden der Haus­
sammlung zu Gute 
kommen. Das sind 
unter anderem die 
Notschlafstellen für 
Menschen, die ihr  
Zuhause verloren haben, 
und das Marienstüberl 
in Graz, wo Bedürftige 
täglich ein warmes Essen 
erhalten und ebenso 
die Beratungsstellen 
zur Existenzsicherung 
mit Anlaufstellen in  
allen Regionen. Zehn  
Prozent der Summe, die 
in einer Pfarre gesammelt 
wird, bleiben für Hilfe 
direkt vor Ort. 

Großen Dank schon jetzt 
allen Unterstützer*innen.
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https://zitatezumnachdenken.com/paulo-coelho


Gemeinsam unterwegs Seite  4 Gemeinsam unterwegs Seite  5

Seit gut drei Jahren ist in 
unserer Diözese ein Prozess 
der Neustrukturierung und 
inhaltlichen Zusammenarbeit 
unter den Pfarren im Gange. 
Die Dekanatsstruktur wurde 
aufgehoben und Regionen 
gegründet. So gehört unser 
ehemaliges Dekanat Mürztal 
jetzt zur Region Obersteiermark 
Ost – dafür wurden die Dekanate 
Mürztal – Bruck Mur – Leoben 
zusammengefügt. Die Pfarren 
dieser Region haben sich 
wiederum in Seelsorgeräume 
neu zusammengefunden und 
so die Pfarrverbände abgelöst. 

Die Pfarre Hönigsberg ist 
somit seit 1.9.2021 Teil des 
Seelsorgeraums Oberes Mürztal, 
dazu gehören auch noch die 
Pfarren Kapellen, Krieglach, 
Langenwang, Mürzsteg, 
Mürzzuschlag, Neuberg a. d. 
Mürz, Spital am Semmering. 

Für diesen Seelsorgeraum wurde 
interimistisch ein Leitungsteam 
im September 2019 bestellt, 
welchem auch ich angehört habe. 
Dieses Team hat bereits sowohl 
mit den anderen hauptamtlich 
Angestellten wie auch mit ehren­
amtlichen Mitarbeiter*innen 
in unserem Seelsorgeraum 
viel inhaltliche Planungsarbeit 
gemacht. Aufgrund 
unüberbrückbarer inhaltlicher 
Differenzen im Leitungsteam 
und dessen Ansichten über 
die Zusammenarbeit und das 
Zugehen auf die Menschen 
mit ihren Freuden, Sorgen und 
Nöten wurde das Leitungsteam 
und die inhaltliche Entwicklung 
des Seelsorgeraum vom 
Generalvikar im Oktober 2020 
ausgesetzt.

All diese Entwicklungen im 
Seelsorgeraum, haben meine 
längerfristigen Überlegungen, 
mich beruflich von meiner 
Arbeit in der Pfarre bzw. 
Seelsorgeraumleitungsteam 
ganz der Krankenhausseelsorge 
zuzuwenden, beschleunigt: So 
hat sich für mich im Februar 
überraschend die Möglichkeit  
mit einer halben Anstellung im 
Team der Krankenhausseelsorge 
im LKH Leoben zu arbeiten, 
ergeben. 

Neben meiner Tätigkeit im 
LKH Leoben, bin ich auch 
weiterhin im LKH und LPZ 
Mürzzuschlag einen Tag als 
Krankenhausseelsorger tätig.  
Als Pastoralreferent arbeite ich 
in unseren drei Pfarren noch mit 
11 Stunden pro Woche. Mein 
fixer Arbeitstag in der Pfarre 
ist der Dienstag – sonst bin ich 
weiterhin per Telefon bzw. E-Mail 
für Sie/Euch erreichbar.

Johannes Brandl

Strukturelle und personelle Veränderung 
in unserer Pfarre Vor mehr als 20 Jahren begann 

Frau Maria Weber ihren Dienst 
als Kommunionspenderin bei 
den Hl. Messen in unserer Pfarre. 
Sie wurde dazu per Dekret vom 
Diözesanbischof Johann Weber 
beauftragt. Damals war es 
ungewohnt, dass auch Laien die 
Kommunion spenden durften – 
heute ist das selbstverständlich. 

Maria hat diesen Dienst am 
Altar für uns als Messbesucher 

mit Ehrfurcht und sehr gerne 
erfüllt. Nun beendet sie diesen 
Dienst, zum Teil auch aus 
gesundheitlichen Gründen. 

Liebe Maria, herzlichen Dank und 
vergelt’s Gott für die vielen Jahre, 
in denen deine Hand uns das 
„Brot des Lebens“ als wichtigen 
Teil einer Eucharistiefeier 
gereicht hat. 

Rosi Brunner

Danke an Maria Weber

Wie Sie vielleicht schon bemerkt 
haben, wurden an drei Stellen im 
Pfarrgebiet Informationsboxen 
angebracht. Sie finden diese 
bei der Pfarrkirche, der Steindl­
kapelle und in Althönigsberg 
neben dem Wirtshaus „Anbauer“.

Diese Boxen sollen als Kom­
munikationsplattform zwischen 
Ihnen und der Pfarre dienen. Dort 
finden Sie, zur freien Entnahme, 

aktuelle Informationen der 
Pfarre, wie zum Beispiel Impulse 
zum Sonntagsevangelium, 
Ideen zur Gestaltung von Feiern 
zu Hause oder Informationen zu 
Terminen und Veranstaltungen 
der Pfarre. 
Bitte bringen Sie diese 
Informationen auch jenen 
Menschen, die nicht mehr so 
mobil sind, um sie sich selbst 
abzuholen. 

Infoboxen
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Rund um die Steindlkapelle

Fronleichnam, 3. Juni
Beginn um 8.45 Uhr am Kirchplatz.

Sollte es von den Vorgaben der Bundesregierung und 
der Katholischen Kirche Steiermark möglich sein, werden 
wir unser Fronleichnamsfest auch heuer wieder als 
Weggottesdienst von der Pfarrkirche zur Steindlkapelle 
mit anschließender Prozession zurück zur Kirche feiern. 
Der Weggottesdienst findet nur bei Schönwetter statt, 
sollte es regnen oder nach Regen aussehen, feiern wir 
das Fronleichnamsfest in der Kirche und die Prozession 
entfällt. Wenn es erlaubt ist, werden wir musikalisch 
wieder von der Böhler Werkskapelle begleitet, wir laden 
Sie recht herzlich dazu ein. 

Maiandacht
Unsere Termine für die Maiandachten sind am 
Mittwoch den 5., 12., und 19. Mai jeweils um  
19.00 Uhr. Am Dienstag, den 25. Mai feiern wir um  
19.00 Uhr die Hl. Messe zum Abschluss der Maiandachten 
bei der Steindlkapelle.
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Johann Frauendorfer (93)
Emma Cservik (96)
Friedrich Schlager (80)
Josef Pölzlbauer (93)
Marianne Haagen (83)
Paulina Dürr (96)
Josef Singer (78)

Verstorbene:
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Die Erstkommunion-Kinder  
stellen sich vor: 

Mein Name ist Laurenz 
Rinnhofer und ich fahre gerne 
Rad und lache gerne. Zu meiner 
Familie gehören Mama, Papa, 
Oma, Opa, Urli, ich und zwei 
Schwestern.

Mein Name ist Keo Dalewska 
und ich rechne gerne und 
spiele gerne Fußball. Im 
Religionsunterricht mag ich 
besonders beten.

Mein Name ist Rafael Fantur 
und ich spiele gerne Fußball. 
Im Religionsunterricht mag ich 
besonders malen.

Mein Name ist Luisa Bauer und 
ich backe und koche gerne. Auf 
das Erstkommunionfest freue ich 
mich, weil ich dann ganz dazu 
gehöre.

Mein Name ist Anna Rosa Red 
und ich male gerne. Zu meiner 

Familie gehören Mama, Papa, 
Stephan und Paul.

Mein Name ist Lisa Rinnhofer 
und ich reite und schwimme  
gerne. Auf das Erstkommunion­
fest freue ich mich, weil ich ein 
Dirndl aussuchen darf.

Mein Name ist Alexandra 
Elasoud und ich klettere gerne 
und spiele gerne mit meinem 
Bruder. Im Religionsunterricht 
mag ich besonders gern die 
Geschichten von Jesus.

Mein Name ist Miriam 
Pusterhofer und ich spiele 
gerne Geige und koche gerne.
Auf das Erstkommunionfest 
freue ich mich, weil ich den Leib 
Christi bekomme.

Mein Name ist Raphael Paunger 
und ich drehe gerne Filme. Zu 
meiner Familie gehören Mama,  
Papa, Daniel, Elisabeth und 
Diana.

Mein Name ist Ian Rosenfellner 
und ich klettere gerne. Auf das 
Erstkommunionfest freue ich 
mich, weil es schön ist.

Mein Name ist Marc Gojani und 
ich schwimme gerne. Zu meiner 
Familie gehören 4 Menschen 
und im Religionsunterricht male 
ich gerne.

Erstkommunion 2021
„Gott ist mit uns unterwegs“ -  
diese Textzeile aus einem Lied  
ist Motto für die Erstkommunion­
feier, wie auch für die Vor­
bereitung. Covid-Maßnahmen 
geprägt bereiten sich die elf 
Kinder in der Schule und in den 
Familien auf das große Fest vor.

Die Erstkommunionfeier ist 
für den Sonntag, 13.Juni um  
10.15 Uhr in der Pfarrkirche 
Hönigsberg geplant.

.kunsthausmuerz.at 
  kunsthaus muerz, wiener straße 35, 8680 mürzzuschlag  

v.l.: RL Juliana Eder, Marc Gojani, Rafael Fantur, Miriam Pusterhofer, Anna 
Rosa Red, Luisa Bauer, Lisa Rinnhofer, Ian Riesenfellner, Alexandra Elasoud, 
Laurenz Rinnhofer, Raphael Paunger, Keo Dalewska

Tauftermine:
20. März, 17. April
15. Mai, 19. Juni

Termine der Karwoche

Gründonnerstag, 1. April
18:00 Uhr: Abendmahlmesse 
mit Ölbergandacht

Palmsonntag, 28. März
10:15 Uhr: Wort-Gottesfeier 
am Pfarrplatz mit Segnung 
der Palmzweige

Karfreitag, 2. April
15:00 Uhr: Liturgie vom  
Leiden und Sterben Jesu

Karsamstag, 3. April
16:00 Uhr: Osterspeisen­
segnung am Pfarrplatz und 
Caritas Haussammlung

Ostersonntag, 4. April
05:30 Uhr: Auferstehungsfeier

Ostermontag, 5. April
08:45 Uhr: Wort-Gottesfeier
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ACHTUNG: Änderungen vorbehalten!
Bei allen Feiern, auch jenen im Freien, ist eine FFP2-Maske zu tragen und 

zwei Meter Abstand zu halten! 
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Wechseln wie nie zuvor: 
Girokonto gratis im 1. Jahr* 

Kontowechselservice: 
 05 0100 - 37302 
Freitag bis 17 Uhr geöffnet! 
*Angebot gültig bis 30.06.2021 (s Komfortkonto) 
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*An jedem letzten Sonntag im Monat beginnt der Sonntagsgottesdienst in Hönigsberg um 8.45 Uhr
Jeden 2. und letzten Sonntag ist der Sonntagsgottesdienst in Mürzzuschlag um 10.15 Uhr.

Sonntagsgottesdienst in Spital am Semmering: Am 1., 3. und 5. Sonntag um 10.15; am 2. und 4. Sonntag
um 8.45 Uhr Messe Bezirkspflegeheim: Jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr

Pfarrkalender März - Juli

Gottesdienste: Sa So Mo Di Mi Do Fr
in Hönigsberg 10.15 * 18.30
in Mürzzuschlag 18.30 08.45 * 18.30 17.30 LPZ 08.45
in Spital a. S. siehe oben 18.30

Kanzleistunden der Pfarre: Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
Kanzleistunde des Pfarrers: Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
Tel. Nr.: +(43)3852/2674, Handy: +(43)676/87426196, email: hoenigsberg@graz-seckau.at, www.hoenigsberg.org

Impressum: Röm. kath. Pfarramt Hönigsberg, Grazer Straße 85, Tel. 2674 • Für den Inhalt verantwortlich: PA. Johannes K. Brandl hoenigsberg@graz-seckau.at
• Schriftleitung: Claudia Milocco, Rosemarie Brunner, Monika Hammer, Monika Müller • Druck: Offsetdruck Ing. Kurz GesmbH • Layout: Doris Ebner

So 28.03. 10.15 Uhr Palmsonntag, Wort-Gottesfeier mit Segnung der Palmzweige
Do 01.04. 18.00 Uhr Gründonnerstag, Abendmahlmesse mit Ölbergandacht
Fr 02.04. 15.00 Uhr Karfreitag, Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Sa 03.04. 16.00 Uhr Karsamstag, Osterspeisensegnung und Caritas Haussammlung
So 04.04. 05.30 Uhr Ostersonntag, Auferstehungsfeier
Mo 05.04. 08.45 Uhr Ostermontag, Wort-Gottesfeier
Di 06.04. keine Abendmesse
So 11.04. 10.15 Uhr Hl. Messe, Weißer Sonntag
So 18.04. 10.15 Uhr Hl. Messe
So 25.04. 08.45 Uhr Wort-Gottesfeier
So 02.05. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier
Mi 05.05. 19.00 Uhr Maiandacht bei der Steindlkapelle
So 09.05. 10.15 Uhr Hl. Messe
Mi 12.05. 19.00 Uhr Maiandacht bei der Steindlkapelle
Do 13.05. 10.15 Uhr Christi Himmelfahrt, Gottesdienst

10.15 Uhr Erstkommunion in Mürzzuschlag
So 16.05. 10.15 Uhr Hl. Messe

10.15 Uhr Erstkommunion in Mürzzuschlag
Mi 19.05. 19.00 Uhr Maiandacht bei der Steindlkapelle
So 23.05. 10.15 Uhr Pfingsten, Hl. Messe, Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes
Mo 24.05. 08.45 Uhr Pfingstmontag, Hl. Messe
Di 25.05. 19.00 Uhr Hl. Messe bei der Steindlkapelle zum Abschluss der Maiandachten
So 30.05. 08.45 Uhr Hl. Messe, Dreifaltigkeitssonntag

10.15 Uhr Erstkommunion in Spital a. S.
Di 01.06. keine Abendmesse
Do 03.06. 08.45 Uhr Wort-Gottesfeier, Fronleichnam, siehe Seite 5
So 06.06. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier
So 13.06. 10.15 Uhr Hl. Messe, Erstkommunion in Hönigsberg
Sa 19.06. Firmung Mürzzuschlag (genaue Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)
So 20.06. Firmung Hönigsberg (genaue Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)
So 27.06. 08.45 Uhr Hl. Messe
So 04.07. 10.15 Uhr Wort-Gottesfeier
So  11.07. 10.15 Uhr Dankgottesdienst für Pfarrer Hans Mosbacher
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